Halbjahrestest in Biologie; Klassenstufe 7     (Der Wald, Fotosynthese)
Name:                               Klasse:        Datum:

1. Stelle kurz dar, 
a) wann die hellen und 
b) wann die dunklen Ringe eines Baumes im Stammquerschnitt entstehen und 
c) wie man mit ihrer Hilfe das Alter von Bäumen bestimmen kann.                       
2. Berichte kurz über die Bedeutung der einzelnen Baumrindenschichten

und des Kambiums (a bis d).                                       
3. Stelle in Sätzen (nicht mit chemischen Formeln) den Vorgang der Fotosynthese dar.                                               
4. Erkläre kurz den Unterschied zwischen Nährsalzen und Nährstoffen 
5. Man kann Pflanzen ziehen und ihre Früchte ernten, ohne dass man dazu Boden und Sonnenlicht benötigt. Erkläre, wie das möglich ist.    
6. Nenne die Stockwerke eines gesunden Waldes in richtiger Reihenfolge von unten nach oben (a bis e) und begründe f), welche Schicht für die Fotosynthese am wichtigsten ist.                             
7a. Weshalb sind vor allem die großen Wälder der Erde wichtig für das Leben aller Menschen?
7b. Weshalb sind dabei Laubwälder wichtiger als Nadelwälder?
7c. Weshalb sind die tropischen Regenwälder dabei wichtiger als die deutschen Laubwälder?

9. Erkläre die Bedeutung folgender Fachbegriffe:

Biologie:

Urwald:

Auwald:

Zoologie:

Ökologie:

Flora:

Anthropologie:

Halbjahrestest in Biologie:              Klassenstufe 7                    (Der Wald)
Name:                       Klasse:        Datum:

1.1. Begründe/ weshalb Hartlaubgewächse heiße Sommer und auch kalte Winter besser überstehen können als deutsche Laubbäume?

1.2. Wo kommen Hartlaubwälder häufig vor (allgemeine Angabe)?        (2)

2. Gib 2 Gründe an/ weshalb ein dichter Fichtenforst nur wenige Bodenpflanzen aufweist.                                                             (2)

3. Erkläre folgende Fachausdrücke aus dem Waldbau!

3.1, Mischwald                                                      (4)

3.2. Auwald

3.3. Forst

3.4. Humus

4.1. Gib 4 Vorteile gesunder Wälder speziell für den Menschen an
4.2. Gib je l Vorteil dichter Wälder in Berglandschaften für den 
a) Wasserhaushalt und für die 
b) Gefahr vor Lawinen an.

5. Begründe genauer, weswegen die Mittelmeerländer heute so kahle Gebirgslandschaften haben.                                                 (2)

6. Welchen Vorteil hat in einem Wald mit gesunden Stockwerken

6.1. eine dichte Strauchschicht?                                           (2)

6.2. eine dicke Moosschicht?

7. Nenne den Unterschied zwischen

7.1. Baum und Strauch                                             (2)

7.2. Staude und Kraut.

Halbjahrestest In Biologie:                     Klassenstufe 7              (Bäume, der Wald)
Name:                     Klasse:          Datum:

l. Zähle die einzelnen Schichten des Baumstammes (im Querschnitt) auf und' gib dazu an, welche Bedeutung/Aufgaben sie haben.

a)

b)

c)

d)
e)

2. Wie entsteht bei den Jahresringen der dunkle und der helle Teil der Ringe?

a)
b)

3. Erkläre kurz, wie man mit Hilfe der Jahresringe das Alter eines Baumes bestimmen kann.

4. Zähle die 4 Unterteilung der Abzweigungen vom Stamm auf und erkläre sie jeweils mit einem Satz.

a)

b)

c)

d)

5. Gib 4 Merkmale an, an denen man die Tanne erkennt.

1:
2:

3:

4:

6. Gib 4 Merkmale an, an denen man die Fichte erkennt.

l:

2:

3:

4:

7. Gib für 4 verschiedene Bamnarten an, wofür ihr Holz hauptsächlich Verwendung finden kann.

l:

2:

3:

4:

8. Erkläre kurz, wie folgende Maßnahmen zur Bekämpfung des Waldsterben wirken.

l: Bestreuen des waldbodens mit Kalk

2: Bessere Filter in Autoauspuffen und Schornsteinen

9. Erkläre an 2 Merkmalen, wie man die Esche von der Eberesche unterscheiden kann.

l.

2.

10. Weshalb heißt die Eberesche auch Vogelbeere?
Halbjahrestest in Biologie: Klassenstufe 7             (der Wald und seine Bedeutung)

Name:                           Klasse:     Datum:

1. Berichte genauer über 4 nützliche Bedeutungen des Waldes.

2. Berichte über den Stockwerksbau eines gesunden Mischwaldes (jeweils einige erklärende Sätze zu jedem Stockwerk).

3. Begründe an 2 Argumenten, dass Mischwälder nützlicher sind als Fichten-Monokulturen.

4. Berichte Über 2 Gründe/ weshalb man aber trotzdem in den vergangenen Jahrzehnten in Deutschland Fichten-Monokulturen bevorzugt angebaut hat.

5. Stelle kurz dar/ (a) wann die hellen und dunklen Jahresringe eines Baumes entstehen und (b) wie man mit. ihrer Hilfe das Alter von Bäumen bestimmen kann.

6. Berichte 
(a) über den Aufbau der Baumrinde und die Aufgaben der Rindenschichten und 
(b) über die Bedeutung des Kambiums.

7. Gib jeweils 2 Erkennungsmerkmale von Fichte, Tanne, Lärche, Rotbuche, Eiche und Ahorn an. Wähle sie aus den folgenden Bereichen (Blattform, Früchte, Rinde, Baumwuchs).

Halbjahrestest in Biologie:                Klassenstufe 7                            (Der Wald)
Name:                   Klasse:           Datum:

l. Die Stockwerke des Waldes haben einen großen Nutzen. Welchen Nutzen hat

1.1. eine dichte Moosschicht?                                      (3)

1.2. eine dichte Strauchschicht?

1.3. eine dichte Wurzelschicht?

2. Was versteht man unter einem Kraut, was unter einer Staude?    (2)

3. Welche a) Blattformen und welche b) Fruchtformen haben

3.1. die Buche                                                   (4)

3.2. die Eiche

4. Gib 4 allgemeine Vorteile des Waldes an! 
5. Welche Folgen haben Kahlschläge für die Landschaft? Nenne je eine Folge

5.1. auf die Wasserversorgung                                   (3)

5.2. auf das Klima

5.3. auf den Boden in Gebirgen

6. Erkläre, was man unter folgenden Fachbegriffe versteht:        (4)

6.1. Urwald

6.2. Forst

6.3. Auwald

6.4. Hartlaubwald

Halbjahrestest in Biologie: Klassenstufe 7                     (Der Wald)
Name:                        Klasse:       Datum:

1. Nenne die 3 Hauptwaldzonen der Erde.

l. 
2.

3.

2. Nenne 3 Haupt Verbreitungsgebiete des tropischen Regenwaldes

auf der Erde

l.
2.

3.

3. Nenne 3 Hauptverbreitungsgebiete des Nadelwaldes auf der Erde

l.
2.

3.

4. Worin unterscheiden sich Sträucher und Bäume, außer in der

normalerweise erreichbaren Wachstumshöhe?

5. Erkläre kurz, was man versteht unter:
Urwald

Auwald

Forst

6. Nenne die Stockwerksschicht eines gesunden Mischwaldes in

richtiger Reihenfolge von unten nach oben

l.                                   2.
3.                                4.

5.                                6.

7. Weshalb gibt es in einem reinen Fichtenwald keinen solche

Stockwerk s bau?

6. Welche Bedeutung hat die Moosschicht in einem gesunden Wald?

9. Welche Bedeutung hat die Strauchschicht in einem gesunden Wald?

10. Erkläre kurz die positive Bedeutung des Waldes für
l. das Klima (l Bedeutung)

2. den Boden (l Bedeutung)

3. den Wasserhaushalt (2 Bedeutungen)

4. die Luft (2 Bedeutungen)

5. für die Wirtschaft (l Bedeutung)

6. für die Tierwelt (2 Bedeutungen)

Halbiahrestest in Biologie:            Klassenstufe 7 
(Farne. Ameisen. Spechte, Borkenkäfer, vernetztes Denken)
Name:                      Klasse:       Datum:

1. Begründe, weshalb die Farne zu den Stauden gerechnet werden, (l)

2. Begründe, wie es zu dem Namen „Wurmfarn" gekommen ist.    (l)

3. Stelle kurz in 3 Erklärungsschritten dar/ wie sich die Farne vermehren. (3)

4. Begründe, weshalb man die Ameisen auch als wichtigen Insektenvernichter im Wald bezeichnen kann.                                      (l)

5. Wie verständigen sich die Ameisen untereinander?              (l)

6. Wie vermehren sich die Ameisen? Stelle die Entwicklung in 3 Schritten bis zum Schlüpfen der Jungameisen dar.                         (3)

7. Wie verteidigen sich die Ameisen gegen Feinde?                (2)

8. Woran erkennt man den Grünspecht? Nenne 2 Hauptmerkmale.   (2)

9. Woran erkennt man den Buntspecht? Nenne 3 Hauptmerkmale.   (3)

10. Erkläre kurz, wie sich Spechte mit 2 Möglichkeiten an den Baumstämmen festhalten können.                                      (2)

11. Begründe, weshalb der Borkenkäfer bei Massenbefall von Bäumen großen Schaden anrichtet. Berücksichtige, wie und wo er lebt.               (2)

12. Wie versucht man, Massenauftreten von Borkenkäfern zu verhindern?

Stelle l Möglichkeit kurz dar.                                      (l)

13. Begründe aus biologischer Sicht, dass saurer Regen schädlich ist. Stelle dabei 2 negative Folgen des sauren Regens dar.                      (2)

Halbjahrestest in Biologie: Klassenstufe 7            (die Bedeutung des Waldes)
Name:                              Klasse:         Datum:

1. Berichte Kurz über 3 nützliche Bedeutungen des Waldes. (a,b,c)  (3)

2. Nenne die einzelnen Stockwerke innerhalb des Stockwerksbaues eines gesunden Waldes.                                                
3. Beschreibe kurz die 3 Hauptwurzeltypen deutscher Waldbäume und ihre jeweilige Zweckmäßigkeit. (a,b,c)                               (3)

4. Berichte kurz über die Bedeutung von Kambium, Borke, Bast und

Splintholz eines Baumstammes. (a,b,c,d)                         (4)

5. Erkläre kurz folgende Waldtypen: Urwald, Forst, tropischer Regenwald, Taiga, Auwald, Monokultur.            (6)

6. Berichte kurz über die Vermehrung, Entwicklung, den Schaden und die Bekämpfung des Borkenkäfers. (a,b,c,d)                          (4)

7. Gib jeweils 3 Erkennungsmerkmale (z.B. Blätter/Nadeln, Früchte, Rinde, Wurzelform, Baumform) von Fichte, Tanne, Buche an.       (9)
8. Wie kann man mit Hilfe der Jahresringe das Alter eines Baumes errechnen. Stelle das genauer dar.                                (2)

9. Gib 2 Gründe an, weshalb Mischwälder zweckmäßiger sind als reine Fichtenwälder. (a,b)

Halbjahrestest in Biologie:         Klassenstufe 7:                                         (der Wald)
Name:                            Klasse:     Datum:

l. Ein Forstbeamter soll Auwälder anlegen, a) Welche Gebiete sucht er dafür aus? b) Begründe seine Standortwahl.                 (2)

2 a)Die Wälder in Deutschland nennt man Forsten, im Amazonasgebiet spricht man von (b) Urwäldern. Begründe diesen Unterschied.   (2)

3. a) Zähle die 4 Haupt Stockwerke über der Erde bei einem artenreichen Wald auf. b) Weshalb sind Wälder mit vollständigen Stockwerken wertvoller/nützlicher als Wälder ohne Stockwerke? Gib 2 Gründe dafür an.                                              (4)

4. Begründe, weshalb in einem Fichtenwald kaum Bodenpflanzen vorkommen, während ein Lärchenwald oder Kiefernwald deutlich mehr Bodenpflanzen aufweist. (Denke an die Wuchsform)              (2)

5. a) Erkläre allgemein den Unterschied zwischen Kraut und Staude und b) begründe dann den Unterschied am Beispiel von Sonnenblume und Löwenzahn.                                                 (4)

6. Gib je l deutlichen unterschied zwischen Fichte und Tanne
a) bei den Nadeln und 
b) bei den Zapfen an.                   (2)

7. Gib insgesamt 2 deutliche Unterschiede zwischen Lärche und Kiefer an.                                                    
8. a) Beschreibe mit 2 typischen Erkennungsmerkmalen l größeres Säugetier des deutschen Waldes.

b) Beschreibe mit 2 typischen Erkennungsmerkmalen l größeren Waldvpgel des deutschen Waldes.                               (4)

Halbjahrestest in Biologie:                  Klassenstufe 7      

(Bedeutung und Gefährdung des Waldes/ Photosynthese und organische Produktion, Erkennungsmerkmale von Bäumen)

Name:                              Klasse:         Datum:

1. Berichte kurz Über die Bedeutung des Waldes als Rohstofflieferant.(l)

2. Berichte kurz über die Bedeutung des Waldes als Bodenschützer. (2)

3. Berichte kurz Über die Regulierung des Wasserhaushaltes durch den Wald.  (2)                                                  

4. Berichte kurz über die Bedeutung des Waldes als Luftreiniger.  (2)

5. Berichte kurz über die Erholungswirkung des Waldes,            (l)

6. Berichte kurz über die Beeinflussung des Klimas durch den Wald. (2)

7. Berichte kurz über den Wald als Lebensraum.                     (2)

8. Berichte kurz über die negativen Folgen von Waldmonokulturen.   (2)

9. Berichte kurz über schädliche und schonende Schädlingsbekämpfung im Wald.  (2)                                                         

10. Berichte kurz Über die Schädigung des Waldes durch den Einsatz schwerer Maschinen im Wald.                                    (l)

11. Berichte kurz Über die Schädigung des Waldes durch zu zahlreiches Wild.     (l)                                                     

12. Berichte kurz Über die Schädigung des Waldes durch Luftschadstoffe auf Blätter (a) und Wurzeln (b) der Bäume.                     (2)

13. Berichte kurz über 2 mögliche Maßnahmen gegen das sogenannte Waldsterben durch Luftschadstoffe.(a,b)                            (2)

14. Berichte kurz in Sätzen (keine Formel) über den Vorgang der Fotosynthese.      (2)                                                

15. Erkläre, weshalb eine Pflanze in einem geschlossenen Glasgefäß trotz nährstoffreicher feuchter Blumenerde erst einige Zeit wächst und dann abstirbt.              (2)                                   

16. Berichte kurz in Sätzen (keine Formel) über die Weiterverarbeitung von Traubenzucker in den Blättern der Pflanzen.                (2)

17. Berichte kurz in Sätzen (keine Formel) über die Atmung der Pflanzen.           (2)
18. Erkläre kurz, weshalb Tier und Mensch auf Pflanzennahrung angewiesen sind.      (2)                                                    

19. Welche typische Wuchsform/Baumform weist die Fichte (a) und die Kiefer (b) auf?   (2)                                             

20. Welche typische Blattform hat das Bergahornblatt (a) und das Eichenblatt (b)?       (2)                                              

21. Welche typische Form hat die Frucht der Buche (a) und der Esche? (2)

Halbjahrestest in Biologie:        Klassenstufe 7                 (Nahrungsbeziehungen im Wald)
Name:                                 Klasse:                  Datum:

1. Erkläre mit je l Beispiel: 
Biotop (a), Produzenten (b), Konsumenten I.Ordnung (c), Konsumenten 2. Ordnung (d), Destruenten (e).      (4)

2. Erkläre in allgemeiner Form: Nahrungskette (a). Nahrungsnetz (b),

biologisches Gleichgewicht (c).                                (3)

3. Erkläre in allgemeiner Form: Biomasse (a). Nahrungspyramide (b) und den Zusammenhang zwischen Biomasse und Größe der Tiere innerhalb der Stufen der Nahrungspyramide (c).                                 

4. Stelle in Worten dar, was man unter Fotosynthese versteht,       (l)

5. Wie ernähren sich die Lebewesen, die keine Fotosynthese betreiben können?                                                          (l)

6 a) Begründe, weshalb Getreidepflanzen Mangelerscheinungen zeigen, wenn sie auf dem gleichen Acker Jahr für Jahr angebaut werden, ohne dass der Bauer besondere Maßnahmen ergreift 
(b). Welche Maßnahmen muß der Bauer ergreifen, damit das Getreide keine Mangelerscheinungen zeigt?

7. Erkläre, was man unter Verwitterung (a) und Humus (b) versteht.  (2)

8. Berichte kurz Über den Aufbau des Waldbodens,                    (l)

9. Abgefallene Blätter werden in mehreren Stufen zersetzt. Stelle kurz 3 Stufen dar (ohne die dabei beteiligten Lebewesen jedes mal dabei zu nennen) (a,b,c).                                                 (3)

10. Berichte kurz, wie sich Pilze ernähren (a) 
und weshalb sie keine typischen Pflanzen sind (b).                                    (2)

11. Berichte über 3 nützliche Wirkungen von Regenwürmern im Waldboden.

(a.b.c).                                                        (3)

12. Begründe allgemein, weshalb durch den Menschen der natürliche Stoffkreislauf immer mehr gestört wird (a). Stelle diese Störung kurz am konkreten Beispiel der Schädigung des Waldes durch sauren Regen dar (b).                                                  (2)

Halbjahrestest in Biologie:     (Fotosynthese, Kreisläufe in der Natur, Parasiten)
Name:                             Klasse:       Datum:

1. Gib die Fotosyntheseformel vollständig wieder. Berücksichtige dabei, was die Pflanze dazu benötigt (a), was sie herstellt (b) und was sie als Abfallprodukt ausscheidet (c).            (7)

2. Die biologische Wissenschaft ist bemüht, immer mehr pflanzliche Nahrungsmittel rein fabrikmäßig in Etagenhallen ohne natürliche Voraussetzungen herzustellen. Berichte kurz, wie das möglich ist.(7)

3. Erkläre kurz den Unterschied zwischen Nährstoffen und Nährsalzen.(21

4. Begründe folgenden Tatbestand: Wenn man kleine Pflanzen in ein luftdicht verschlossenes Glas pflanzt, wachsen sie eine kurze Zeit und verkümmern dann, auch wenn das Glas in helles Licht gestellt wird und genügend Wasser und Dünger im Glas vorhanden ist.           (2)

5. Begründe folgenden Tatbestand: Wenn Pflanzen in Blumentöpfen in ein kaltes, helles Zimmer gestellt werden,, wachsen sie langsamer als wenn sie in warmen Räumen stehen.                                    (2)

6. Erkläre kurz an je einem Beispiel aus dem Tierreich folgende Formen der Überwinterung: Winterstarre, Winterschlaf, Winterruhe, Wintervorrat, winteraktive Tiere, Zugvögel, Strichvögel.              (7)

7. Berichte kurz über den Leben s räum/die Aufenthaltsorte (a) und die eventuelle Gefährlichkeit (b) von 2 menschlichen Parasiten nach freier Wahl.             (4)                                       

8. Beschreibe kurz den Kreislauf des Kohlenstoffes in der Natur.   (2)

Halbjahrestest in Biologie:            Klassenstufe 7             (Die Insekten)
Name:                          Klasse:        Datum:

l. Die Insekten sind verschiedensten Lebensräumen angepasst. Welchen Lebensraum besiedeln sie nicht?                                 (l)

2. Insekten sind zwar klein, aber sie können trotzdem unter bestimmten Bedingungen großen Schaden anrichten. Begründe das kurz mit 2   Beispielen.

1.

2.

3. Wie heißt das größte Mitteleuropäische Insekt und wie groß ist es ungefähr?                                                       (l)

4. Gib 4 Gemeinsamkeiten im Körperbau der Insekten an:             (4)

l.

2.                                                             
3

4.

5. Begründe kurz, weshalb sich die dünnen Flügel der Insekten während des Fliegens nicht umbiegen.                                    (l)

6. Erkläre kurz, wie die Atmung der Insekten vor sich geht.        (2)

A 7. Erkläre kurz den Blutkreislauf der Insekten.   (2)

8. Erkläre kurz/ wie eine vollkommene Verwandlung bei den Insekten verläuft.

1.

2.

3.

4.
9. Was versteht man unter einer unvollkommenen Verwandlung bei den Insekten?

10 a) Wozu dienen bei den Insekten meistens die Fühler?              (l)
11. Mache einige Angaben zum Aussehen, zur Entwicklung und zur Lebensweise von

l. Libellen:                                                   (2)

2. Heuschrecken:                                               (2)

12. Mache einige Angaben zum Nest der Waldameise.                  (3)

1.

2.

3.

13. Nenne 4 Aufgaben, die die Arbeiterinnen der Waldameise erledigen.

1.                                                              (2)

2.

3.

4.

14. Berichte kurz über die beiden verschiedenen Nahrungsformen der Waldameise.

1.                                                            (2)

2.                                                            (2)

15. Berichte kurz, wie sich die Ameisen ihrer Feinde zu erwehren versuchen.                                                        (2)

16. Welche Feinde sind aber dem Ameisenbau gefährlich? Gib 2 Beispiele

für die Gefährdung/Zerstörung an.                              (2)

1.

2.

17. Wie erwehren sich normalerweise gesunde Bäume des Borkenkäfers?(l)

18. Unter welchen Bedingungen kann sich der Borkenkäfer aber stärker vermehren und den Wald schädigen? Nenne 2 Möglichkeiten.       (2)

l.

2.

19. Berichte kurz, wie verstärkter Befall von Borkenkäfern Bäumen  (2)

Schaden zufügt.

b). Berichte kurz, wie die Forstleute den Borkenkäfer bekämpfen. (2)

21. Die Bienenwaben haben 2 verschiedene Aufgaben. Berichte kurz   (2)

darüber.

1.

2.

22. Berichte kurz über das Leben der Drohnen im Bienenstock.       (2)

23. Berichte kurz, wie es zum "Schwärmen" bei den Bienen kommt. Wie verläuft das Schwärmen?                                    (2)

24. Die Bienen stellen Honig aus Hektar, Honigtau und Pollen her.

Erkläre kurz, was man darunter versteht.                       (3)

Nektar:

Pollen:

Honigtau:

25. Berichte kurz/ wie die Bienen unbeabsichtigt die Blütenpflanzen bestäuben.                                              (2)

26. Begründe mit 2 Argumenten, wie sich Bienen und Hummeln beider Bestäubung der Blüten sinnvoll ergänzen?                 (2)

1.

2.

Halbjahrestest in Biologie:      Klassenstufe 7   

(Merkmale der Insekten. Überwinterung von Pflanzen. Moose. Farne. Spechte)

Name:                                 Klasse:    Datum:

1. Erkläre, weshalb der Name "Insekten" für eine bestimmte Tierklasse gewählt wurde,    (l)                                                

2. Beschreibe 3 (weitere) Merkmale des Körperbaues der Insekten.  (3)

3. Berichte, wie die Atmung der Insekten vor sich geht.           (2)

4. Berichte über den Ablauf der vollkommene Verwandlung (Metamorphose)

bei den Insekten.                                                 (3)

5. Berichte über 3 Möglichkeiten, wie Pflanzen überirdisch in grünem Zustand überwintern können und nenne jeweils eine Beispielpflanze dazu.                                                             (3)

6. Begründe, weshalb man Moose als Pionierpflanzen bezeichnen kann.(l)

7. Berichte über die normale Vermehrung von Moosen.               (2l

8. Moose haben eine nützliche Bedeutung besonders innerhalb des Waldes. Stelle 2 nützliche Bedeutungen von Moospolstern dar.      (21

9. Berichte über die Vermehrung der Farne. (3)
10. Berichte, weshalb eine häufige Farnart Wurmfarn genannt wurde.(l)

11, Beschreibe die Erkennungsmerkmale des Buntspechtes. (2)

12. Begründe, weshalb sich Spechte bei ihrer Nahrungssuche und ihrem Höhlenbau sicher an senkrechten Baumstämmen halten können.        (2)

